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ena Träger einerſeits Prinz Reuß der deutſche Botſchafter

äundererſeits der Kardinal Jacobini der päpſtliche Nuntius
in der öſterreichiſchen Hauptſtadt waren
ſſttenſtücke ſind außerordentlich intereſſant
beweiſen daß alle Verſöhnungs und Verſtändigungsverſuche
trotz weitgehenden Entgegenkommens der preußiſchen Regie
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o Neue Depeſchen zur Kirchenpolitik
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung fährt fort diplo

atiſche Aktenſtücke über die kirchenpolitiſchen Verhandlungen
7 Berlin und Rom zu veröffentlichen Jn ihrer

wie in ihrer Abendnummer vom 27 d M enthält
mehrere es ſind Depeſchen welche zwiſchen dem

Keichskanzleramte und der Botſchaft in Wien gewechſelt
wo bekanntlich jene Verhandlungen ſtattfanden

Alle
ſie

dieſe
ſollen

rung an der unbelehrbaren Hartnäckigkeit der Kurie geſcheitert
ſind daß auf dieſem Wege ſich niemals ein gedeihliches Ein

verſtändniß werde erzielen laſſen daß um endlich wieder
kirchlichen Frieden ins Land zu bekommen neue Wege be
ſchritten werden müßten und daß dieſe neuen Wege richtig
vorgezeichnet ſeien in dem Geſetzentwurfe welcher augenblicklich

der Beſchlußfaſſung des Landtags unterſteht
Sieht man zunächſt von dem letztgedachten Punkte ab ſo

kann man ſagen daß der Beweis welcher geführt werden
ſollte in triftigſter Weiſe geführt worden iſt Es iſt klar wie

die Sonne Rom will den Frieden nicht es ſei denn nach
völliger Unterwerfung des preußiſchen Staats unter ſeine un

erhörten Anmaßungen Die verbohrte Steifnackigkeit mit
welcher es ſeinen Standpunkt vertritt läßt ſogar durchaus

jene Feinheit des Spiels vermiſſen welche man der römiſchen
Diplomatie ſonſt mit Recht nachzurühmen pflegt Auf die

halbe Scheinkonzeſſion hin welche das päpſtliche Breve vom
24 Febr d J enthielt verlangte Rom nicht nur den kleinen
Finger ſondern gleich die rechte
des Staats als ſtaatlicherſeits hierauf entgegenkommend aber
allerdings nur nach dem ſelbſtverſtändlichen Grundſatze daß
die gegenſeitigen Konzeſſionen pari passu Zug um Zug ge

Hand und den rechten Arm

ſchehen ſollen geantwortet wurde zog die Kurie ſelbſt jenes
Zugeſtändniß von zweifelhaftem Werthe zurück ihre Antwort
war das ſtarrſte won possumus

Man kann dem Reichskanzler darin vollkommen beiſtimmen
daß es auf dieſem Wege nicht weiter geht man muß ihm

aufrichtig danken daß er die Verhandlungen mit einem ſo
hartnäckigen und hinterhaltigen Gegner zugleich ſo feſt und ſo
verſöhnlich geführt hat Allein nach wie vor bleiben deshalb

doch die ernſteſten Bedenken beſtehen ob ſein neuer Feldzugs
plan wirklich beſſeren Erfolg verſpricht Allerdings die Be

fiürchtung iſt durch die veröffentlichten Depeſchen ausgeſchloſſen
daß die kirchenpolitiſche Vorlage eine unſtatthafte Nachgiebig
keit gegen das Centrum und die Kurie enthalten könne oder

P ſolle ihr Hauptgedanke iſt vielmehr wie hochoffiziös ausge Erfol
führt wird daß die Regierung ein ſeit ig ohne Mitwirkung

Roms und ohne Ver pflichtungen gegen die Curie
zu übernehmen häusliche Verhältniſſe Preußens im Wege

Den katholiſchen

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte
Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme

Fortſetzung

Das Weib trat näher zu dem Schulzen
Vorher legte ſie ihre Kiepe ab mit der l ggelehrt warWo iſt Eure Wunde Herr fragte ſie dann

Der Bauer hatte ſich aufrecht halten können
Seine Wunde befand ſich auf der rechten Seite ſeines Kör

pers an der Bruſt Er hatte beide Hände über ſie zuſammen
HSepreßt um dem Hervorſtrömen des Blutes zu ſteuern

Das Weib ſchob die Jacke zurück dann das blutige Hemde
dann ihre eigene Hand auf die Wunde Sie a Alles

echt und gewandt Sie murmelte dabei unverſtändliche
orte und machte mit ihrer freien H
er Bauer achtete genau auf ſie Noch aufmerkſamer ſahen

e Knechte zu Sie ſprachen dabei leiſe unter ſich
Sie macht kein Zeichen des Kreuzes
Sie iſt ja eine ZigeunerinAber ſehet Das Blut läuft nicht mehr

Die Wunde iſt ja auch nicht tief
Das Meſſer war auf eine Rippe eſtoßen

Die leiſe Stimme des Weibes ſprach jetzt tröſtliche Worte

Herr Ihr ſeid nicht gefährlich verwundetDer Bauer antwortete t nicht

Laß meinen Sohn und mich laufen fuhr ſie fort
ie erhielt wieder keine Antwort

Bauer richtete nun mit einer Art Neugierde ſeine
ſie

weiter habe Euch nichts entwendet und
f

z ſpra iegen Sut get Sag ein paar Hühner genommen Der arme

ettelbube dem reichen Bauer Laßt uns laufen Herr
er Bauer ſchwieg

ha Knechte hatten unterwegs das Bündel des jungen Bur
und die Kiepe der alten Zigeunerin unterſucht

im dem Bündel fanden ſie ein halbes Dutzend Hühner
Humtlich vom Hofe geſtohlen Den Thieren hatte der Dieb

fort den Hals umgedreht In der Kiepe des Weibes wur
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Staatsbürgern ſollen die Konzeſſionen welche ohne Schädi
gung des Staates und ſeiner Autorität möglich ſind im Sinne
landesväterlicher Fürſorge für die katholiſchen Unterthanen
des Königs gratis und ohne Rückſicht auf irgend welche V
römiſche Gegenleiſtung gemacht und zu dieſem Behufe geſetz
liche Vollmachten nachgeſucht werden durch welche die Regie
rung in den Stand geſetzt wird ihrerſeits die Vorwände zu
beſeitigen unter welchen den Gläubigen vielfach die Seelſorge
verſagt wird Mit anderen Worten Fürſt Bismarck will das
Centrum und die Kurie dadurch zu Paaren treiben daß er
der katholiſchen Bevölkerung ſelbſt eine offene Hand bietet
Ein geiſtreicher und kühner aber wie wir fürchten zweiſchnei
diger Schachzug der ſtark an Lord Burleigh s Wort erinnert

Ein feiner Plan Fein zugeſpitzt Nur ſchade
Zu fein geſchärfet daß die Spitze brach

Unſeres Erachtens ſteht die große Maſſe der katholiſchen
Bevölkerung zu ſtark unter geiſtlichem Einfluſſe als daß ſie
nicht das Entgegenkommen der weltlichen Regierung wie ein
Dangergeſchenk betrachten ſollte Jn dieſem nur zu wahr
ſcheinlichen Falle würde der Fehlſchlag fraglos eine ſtarke
Niederlage des Staates ſein

Ueber das Geſetz ſelbſt verhandelt das Abgeordnetenhaus
heute ſchon in erſter Leſung welche zweifellos alle vorhande
nen Ecken und Gegenſätze ſcharf herausarbeiten und jene
völlige Klarheit der Lage ſchaffen wird die auch nach dem
reichlichen Waſſerfalle von Depeſchen noch mannigfach ver
mißt wird

Den geſtern veröffentlichten Aktenſtücken laſſen wir heute
nach der Nordd Allg drei weitere folgen

Auszug Berlin den 5 Mai 1880Aus Eurer Durchlaucht er Bericht vom 30 v M
Nr 209 mit deſſen Jnhalt die Meldungen des Grafen Werthern
aus München und des H Rade t
in Abſchrift reſp im Auszug beizufügen w beehre parallel
gehen hat der Herr Reichskanzler den niederſchlagenden Eindruck
von der Unfruchtbarkeit unſerer Verhandlungen gewinnen müſſen

Die W n jedes Einfluſſes auf die Centrumspartei welche
eine erhebliche e ichen Prieſtern enthält und zum größeren
Theil unter prieſterlichem Einfluß gewählt wird iſt uns beinahe
r z Jahre lang eprnegengenglten worden und iſt es doch dieſe

artei ie 1871 den Konflikt
er Charakter der Partei ihr Verhalten gegenüber der Regie

rung ihr Zuſammenwirken mit den negirenden und den deſtruk
tiven Elementen ſind Eurer Durchlaucht aus eigener Wahrneh
mung bekannt und in der anliegenden retroſpektiven Denkſchrift
näher beleuchtet

as darin richtig geſchilderte Ware der Centrumsparteiiſt für uns der Maßſtab für die Wahrſcheinlichkeit mit welcher

wir auf einen Erfolg unſerer römiſchen Verhandlungen rechnenürfen Dieſes Verhalten hat ſeit dem vorigen Herbſt bis heute

ür die bejahende Beantwortung dige Frage auch den letzten
nhalt zerſtört ſo daß der Herr Reichskanzler ſich von den Ver

andlungen mit dem Vatikan gegenwärtig kein Ergebniß ver
pricht Die r des r re auf einen günſtigenErfolg der Unterhandlungen iſt durch das Verhalten des Cen

trums geſchwunden e Erklärung daß der römiſche
Stuhl keinen Einfluß auf das Centrum beſitze findet
bei uns nicht Glauben Euere Durchlaucht wollen gefälligſt

and allerlei Zeichen

errn v Radowitz aus Paris welche ich d

eſchaffen hat und ihn fortſetzt h

ſtehenden Schluſſe der Seſſion nicht mehr re und auf dem
Terrain des bevorſtehenden Vandtages nicht wahrſcheinlich ſei
Habe der Papſt wirklich keinen Einfluß auf das Cen
trum was helfe der weltlichen Regierung dann eine

erſtändigung die ihn zufrieden ſtellte So wenig es
auch mit den wiederholten gegen uns und öffentlich abgegebenen
Verſicherungen der Kurie von ihren erhaltenden Beſtrebungen
verträglich ſcheine ſo konſequent ſähen wir doch das Centrum
mit den a ialiſtiſchen und fortſchrittlichen Republikanern in dem
monarchiſchen Deutſchland zuſammengehen

Seiner Durchlaucht dem
Prinzen Reuß

gez von Hohenlohe
kaiſerlichen Botſchafter
Wien

Auszug Berlin den 14 Mai 1880
Jn Beantwortung der gefälligen Berichte Nr 177 und Nr 196

über Euerer Durchlaucht Unterredungen mit dem Pronuntius
am 15 und 22 v M habe ich zunächſt daran zu erinnern da
die Depeſche des Kardinal Staatsſekretärs vom 23 März un
der Staatsminiſterialbeſchluß vom 17 deſſelben Monats welchem
das Breve vom 24 Februar zum Grunde liegt einander der
geſtalt gekreuzt haben daß die erſtere am 4 April zu unſerer
der letztere am 6 April zu des Pronuntius Kenntniß gelangt
iſt Während auf die Mittheilung des StaatsminiſterialBe
ſchluſſes die amtliche Antwort der Kurie noch ausſteht iſt die
Depeſche vom 23 März ſind insbeſondere die darin geſtellten
drei Fragen von dem reiſe Herrn Kultusminiſter und
demnächſt in einer neuerlichen Berathung des königlichen Staats
miniſteriums mit der achtungsvollen Sorgfalt erwogen worden
welche einer auf den ausdrücklichen Befehl Seiner Heiligkeit
erfolgten Aeußerung gebühren

Der Widerſtand gegen die kirchenpolitiſchen Geſetze iſt aus dem
Kreiſe des höheren Klerus in die Vertretungskörper verpflanzt
worden durch die Centrumsfraktion die ſich als Anwalt der
katholiſchen Jntereſſen als dem päpſtlichen Stuhle uubedingt
ergeben gerirt eine erhebliche Anzahl von Prieſtern enthält under gehhten Theil unter prieſterlichemn Einfluß gewählt iſt Von

er Bekämpfung jener Geſetze während ſie berathen worden von
dem Verlangen nach ihrer Aufhebung ſeit ſie verfaſſungsmäßig
zu Stande gekommen waren iſt dieſe Fraktion atmen einer
grundſätzlichen Oppoſition gegen alle Vorlagen und Maßregelnder preußiſchen und der beißoen Regierung übergegangen Nur

in der Tarifreform ſtimmte das Centrum im vorigen Jahre ausnahmsweiſe für die Regierung Jch hatte aus dieſer Annäheruug

das Vertrauen geſchöpft daß unſere Verhandlungen mit Rommehr als früher Ausſicht auf Erfolg hatten und war denſelben
bereitwillig näher getreten Dieſes mein Vertrauen hat der
Entmuthigun weiwng miſſen nachdem während der d
Seſſion des Preußiſchen Landtags das Centrum in Angelegen

eiten welche nicht entfernt das kirchliche Gebiet berühren geſagen die Regierung bekämpft und jede reichsfeindliche Be

trebung unter ſeinen Schutz genommen hat
Am auffallendſten war das bei der Berathung über die Ver

längerung des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen
der Sozialiſten Obgleich dieſe Beſtrebungen erſt in dem Breve
vom 24 Febr in Uebereinſtimmung mit vielen vorangegangenenKundgebungen des päpſtlichen Stuhles auf das Nachdrücklichſte

verurtheilt waren obgleich in einem Schreiben des Kardinal
Staatsſekretärs vom 23 Jan 1879 an mich unter den erfreulichen
ſeit der Thronbeſteigung Seiner Heiligkeit erreichten Reſultaten
die offene und laute Erklärung der katholiſchen Unterthanen ihres
vollen Vertrauens und ihrer völligen Ergebung in den Willen
des heiligen Stuhles hervorgehoben iſt ſo hat doch das Centrum
unter dem Vorwande die Sozialiſten allerdings bekämpfen zu
wollen nur nicht gerade e wie die Regierung es wolle mit den
e geſtimmt während andere Parteien ſo weit ſie nicht
auch auf einen Umſturz hinarbeiten ihre ſonſtigen Mei

Hinzufitgen daß die Remedur durch eine veränderte Haltung des
entrums auf dem Terrain des Reichstags bei dem bald bevor

den eine Menge Garn Flachs Hanf Aepfel und Gemüſe ge
funden Nichts davon konnte aber als auf dem Hofe geſtoh
len erkannt werden x

Der Bauer hatte dem Weibe nicht geantwortet er hatte
ſchweigend der Nachſuchung zugeſchaut

Jhr habt geſehen Herr, ſagte das Weib Jhr hättet
uns die Hühner geſchenkt wenn wir Euch darum gebeten
hätten Jhr waret aber nicht da

Und der Meſſerſtich fragte der Bauer
Mein Davidchen wollte ſein Leben retten
Ja und mir das Leben nehmen Seine

haben Du kannſt gehen Weib
Herr, bat das Weib ſtraft mich für meinen Sohn

Es war eine rührende Bitte der alten Diebin
Seine Strafe muß er haben ſagte entſchieden der

auer
Herr, ſprach leiſer die Frau auch Jhr habt einen Sohn

und Jhr wißt nicht wo er in dieſem Augenblicke ſich befindet
und welche Gefahr ihm droht

Stimme der alten Zigeunerin war geheimnißvoll ge
worden

Weib was weißt Du von meinem Sohn
Das Weib ſann einen Augenblick nach
Euer Sohn Herr ſagte ſie dann Er iſt bei den
ken im Kampfe mit den Franzoſen im Kampfe für ſein

eben

Der Bauer war n geworden was die alte Frau e
mittheilte war eine beſtimmte Beſtätigung der geheimniß
vollen und hellen Worte des Spukenkiekers Und die Frau
kann es wiſſen mußte er ſagen Dieſe Menſchen durch
ſah das ganze Land treffen überall mit ähnlichen Land
treichern zuſammen erfahren die großen wie die kleinen Be

gebenheiten des Tages

Woher haſt Du Deine Nachrichten fragte er
Jch kann Euch noch mehr ſagen Herr, fuhr das Weib

fort ohne Frage zu beantworten Die gen ſind
auf dem Wege hierher Sie können noch in der heutigen
Nacht hier ſein Auch der König Und vielleicht auch Euer
Sohn Denn der König wird von den Preußen verfolgt

err
trafe muß er

nungsverſchieden heiten vergeſſend die Verlängerung
des E eſetzes genehmigt haben Mit dieſem Verhalten der katho

Und woher weißt Du dies Alles fragte noch einmal
der Bauer

Jch weiß es Herr, war die Antwort Und in einer
Stunde werdet auch a es wiſſen Und Jhr ſolltet bei
Fern Euch vorſehen auf Eurem Hofe könnten Preußen und

ranzoſen zuſammentreffen
Das Weib ſprach mit einer Siegesgewißheit die ſie nicht

u verbergen mochte Der Eindruck den ihre Worte auf den
auern hervorbrachten hattte ſie ſicher gemacht
Alte Hexe Du J ſagte der Bauer der es gewahrte

Aber Deinen Sohn bekommſt Du nicht frei Seine Strafe
muß er haben

Führt den Dieb den Meuchelmörder her, befahl er den

t ger junge Zigeuner wurde herbeigeführtEr ſah jämmerlich aus v ne te waren
Weiſe mit ihm hergegangen Sein Geſicht war von den
Stößen und Schlägen geſchwollen Seine Kleider waren zer
riſſen er konnte ſich kaum noch auf den Füßen halten

Mein armes Davidchen re die Zigeunerin Er iſt
ja todt Herr habt Erbarmen mit ihm

er Schulze ſchien Mitleid zu fühlen
e Burſche verſtellt ſich Bauer riefen die Knechte die

ahen
Der Schulze kämpfte mit ſich
Die Szene wurde unterbrochen

Am e en e e W grus dem Bauernhauſe kam hervor die Frau und dieter des Schulzen in Geſellſchaft eines jungen Mannes er
Ausſehen einen Geiſtlichen kund gab Sie atten auf der
Rückſeite des Hauſes den Hof durch die oße Dreſchtenne

betreten hatten in der Küche durch eine bleiche betende
erfahren daß auf den ein Dieb

mit einem Me
n Todesangſt leichenblaß

den Hof Die
aufrecht erhalten

mit e nen Armen ſtützen

in ihrer

edrungen ſei d e3
tochen habe n der San
ogen tter und Tochter autter wurde von der Angſt um v Gatte

Die Tochter mußte der junge Geiſtliche

Die Bäuerin ſtürzte an den Beiden vorüberſchen die ſie an dem Schlagbgum gewahrte e e



liſchen Fraktion ſteht das gptaggrnlemmende der Preußiſchen Re

gierung in eigenthümlichem ntraſt indem dieſe Regierung
ännerhalb des ihr gelaſſenen Spielraums eine zunehmend milde
Praxis in De gnwendung der kirchenpolitiſchen Geſetze bis auf
den heutigen an hat walten laſſen wie das anliegende Verzeich
niß der betreffen n Maßnahmen nachweiſt

Es drängt ſich die a auf ob der Päpſtliche Stuhl nicht
Zen Willen oder die Macht hat die klerikale Fraktion von der

cieps derjenigen Beſtrebungen abzuhalten die er ſelbſt ſo
entſchieden verdammt Jedenfalls hat dieſe Wahrnehmung bei
der Königlichen e eng wie Hoffnung daß das Entgegenkommen ein gegenſeitiges ſein werde und das Vertrauen daß
die Verhandlungen in jetziger Sachlage zur Verſtändigung führenwerden weſentlich abgeſchwächt Dem zaeſtet wird die König
liche Regierung in derſelben friedliebenden Geſinnung welche ſie
den erſten Eröffnungen Seiner Heiligkeit entgegenbrachte und in
der Theilnahme welche ſie ſtets für die verwaiſten Gemeinden
empfunden hat nicht länger zögern aus ihrer eigenen Jni
tiative heraus diejenigen Maßregeln den geſetzgebenden W
toren vorzuſchlagen welche mit den unveräußerlichen Rechten des
Staates verträglich ſind und nach ihrer Ueberzeugung und nach
ihren Wahrnehmungen an anderen Ländern die Wiederherſtellung
einer geordneten Diözeſanverwaltung und die Abhülfe des ein
getretenen Prieſtermangels möglich machen Ueber den Moment
in welchem wir die Verhandlungen mit der Kurie fortſetzen kön
uen werden wir uns zu erklären erſt im Stande ſein nachdem
der Landta über die beabſichtigte Vorlage entſchieden hat was
wie wir hoffen in wenigen Wochen der Fall ſein wird Es wir
ſich dann meines Erachtens hauptſächlich darum handeln daß im
Wege der Begnadigung und der Benutzung der von dem Land
tage zu erlangenden freieren Bewegung auf dem Boden der Ge
ſetze die Ausübung der Japktianen möglich gemacht
wird ſei es durch die früheren Jnhaber ſei es u neue vor
a fort daß die einen wie die Anderen die Anzeigepflicht

Eure Durchlaucht erſuche ich ganz m das Vorſtehende
unter e r des anliegenden Verzeichniſſes mündlich
jedoch amtlich zur Kenntniß des Pronuntius bringen zu wollenmit dem Anheimſtellen ihm eine franzöſiſche Ueberſetzung zu

r Durghiaugh gez v Bismarck
Seiner Durchlaucht dem kaiſerlichen BotſchafterPrinzen Heinrich VII Reuß 4 Wien

Berlin den 21 Mai 1880
Eurer Durchlaucht Berichte vom 17 und 19 d Mts Nr

242 und 247 habe ich nacheinander erhalten Wie ſich aus
dem letzteren ergiebt hat wieder eine Kreuzung der Korreſpon
denz ſtattgefunden indem die Depeſche des Kardinals Ninag
welche die in Foge meines Erlaſſes vom 4 April geſchehene
Mittheilung des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 17 März be
antwortet und mein letzter Erlaß Nr 350 beide vom 14d Mts datirt ſind Dieſer Zufall iſt obwohl beide Schrift
ſtücke den einſtweiligen Verzicht auf eine Fortſetzung der Verſtän
digungsverſuche ausſprechen doch um deshalb zu bedauern weil
meinem Erlaß Nr 350 eine detaillirte Nachweiſung der dem
Papſte vielleicht nicht vollſtändig bekannten Maßregeln beilag
welche wir ſeit Jahr und Tag innerhalb des Spielraumes den
uns die Geſetze ließen getroffen haben um die durch den Kon
flikt entſtandenen Bedürfniſſe der katholiſchen Bevölkerung und

h e päpſtlichen Unterhändlern kundgegebenen Wünſche
efriedigen

Die durch die Depeſche des Kardinal Staatsſekretärs vom 14
d M übermittelten Entſ r en Seiner Heiligkeit beklage ich
und kann ſie nur aus zu hoch ge wenten r en oder aus einem
Mißverſtehen der Situation erklären ir ſind nicht in der
Lage in der Fran ein weiteres Entgegenkommen zu üben
noch weniger die Abſchaffung eines Geſetzes ohne den Landtag
zu verſprechen ſelbſt wenn wir dieſelbe wollten zu dem einen
wie zu dem anderen iſt die Zuſtimmung der geſetzgebenden Fak
toren erforderlich wir wären mit dem Päpſt
lichen Stuble zu einer ihn befriedigenden Verſtändigung gelangt
ſo würden wir doch das Zugeſagte nicht eher leiſten können als
bis der Landtag es gebilligt hätte Wenn die Kurie ihrerſeits
dagegen h daß die preußiſche Regierung ſich die Macht
vollkommenheiten verſchaffen will ihr per als bisher entgegen
kommen per können ſo habe ich dafür kein Verſtändniß jedenfalls
kann dieſe ablehnende tung auf das was wir im eigenen
Lande zu thun haben keine ne üben Wir müſſen ſo re
ieren wie die er es vorſchreiben und werden diejenigen
eränderungen derſelben zu erreichen ſuchen welche wir im Jn

tereſſe unſerer katholiſchen Mitbürger angezeigt und mit dem
Wohle und den unveräußerlichen Rechten des Staates vereinbar
finden Die Art und Weiſe wie dieſes unſer Entgegenkommen
Wigeronwen wird muß uns den Eindruck machen daß der
Wille mit uns zu einer Verſtändigung zu gelangen entweder
nicht ernſt iſt oder in ſeiner praktiſchen Bethätigung auf Hinderniſſe
ſtößt anderen Falles wäre es ſchwer zu erklären daß der Papſt uns
davon abräth einen Weg zu betreten der dahin zu führen be
ſtimmt iſt die Biſchöfe und die regelmäßige ausreichende Seel

ihrer Angſt nur einen Haufen von Menſchen keinen
einzelnen

Wo iſt der Schulze der Bauer rief ſie
Da trat der Bauer ihr entgegen
Jch bin hier Lisbeth

Sie ſah ſein friſches ruhiges Geſicht
Du lebſt Schulze O Gott O Gott
Jch lebe Frau und wir wollen Gott dafür danken

Da hatte die Frau ſich ihn genauer betrachtet ſie ſah das
Blut von dem er bedeckt war Jhre Angſt wollte von neuem
hervorbrechen

Nachher Liesbeth erwiderte der Schulze Sie aber war
die gehorſame Frau

Die Tochter mit dem ſchönen feinen Se das Angſt
und Schmerz nicht zu entſtellen vermochte in ſeiner Schön
heit nur gehoben ſie gab dem Vater ſtumm die Hand
Er drückte ſie ihr ſtill während ſein Blick mit unwillkür

lichem Wohlgefallen auf dem ſchönen Geſicht ruhte
Seine Augen ten dann auf den Geiſtlichen an der Seite

de in finfie wollten verfinſtern er bezwang ſich jedoch undreichte dem jungen Manne die Hand zwang ſy zedox

Die Gnade des Herrn war bei Jhnen ſagte der geiſt
liche Herr

Darauf hatte der Bauer doch eine Erwiderung die durch
den Ton ſeiner Miene eine eigenthümliche ungewiſſe Bedeu
tung erhielt

Ja Herr Kandidat ſagte er unter dem gnädigen
Jehnpe ottes ſtehen wir Menſchen alleſammt und zu jeder

eit
flog über das Geſicht desald erfahren verehe kein

Der Bauer wandte ſich zu dem Zigeunerburſchen zurück Ermußte das Urtheil des Lbes des er ſprechen
Es war ihm vorhin ſchon nicht leicht geweſen und ſchien ihm
jetzt noch ſchwerer geworden zu ſein

Jch zerike wir laſſen den Burſchen laufen,

Ein leiſer Zug von Verſtimmun
Kandidaten der freilich wie wir
Kandidat mehr war

ſagte er zu

ſorge zurückzubringen a das zu erfulen um was es demdte r ne Kirche zu thun ſein u und nach wieder
olten Aeußerungen zu thun iſt Die Erklärung wenn die
reußiſche Regierung der katholiſchen Kirche keinen anderen Vor

theil zugeſtehen wolle als den der in diskretionären Gewalten
liege ſo müſſe die in dem Breve vom 24 Februar ausgeſprochene
und gegen Eure Durchlaucht wiederholte Ankündigung als non
arenue
wir jene Ankündigung aufgenommen haben Die ihr folgende
Jnterpretation in der Depeſche des Kardinals Nina vom 23 März
atte dieſelbe bereits in Betreff der Zeit und des Umfanges der
fung auf ein unbefriedigendes Maß beſchränkt jetzt wird

dieſelbe einfach zurückgenommen Mit derſelben Leichtigkeit würde
das auch zu jeder ſpäteren Zeit haben geſchehen können

Wenn wie der Kardinal Staatsſekretär andeutet der Papſt
genöthigt ſein würde de faire connaitre aux catholiques Vissue de
négociations ſo ſind auch wir nicht mehr in der Lage die bisher
von uns beobachtete Zurückhaltung fortzuſetzen da der Ausgang
der er y en nur durch Veröffentlichung des ganzen Ver
laufs und aller Phaſen derſelben verſtändlich werden kann

Eurer Durchlaucht wird aus den öffentlichen Blättern bekannt
ſein daß wir die in dem Staatsminiſterialbeſchluß vom 17 März
beabſichtigte Vorlage an den Landtag gebracht haben Wir
werden unſere Abſichten in der Geſetzgebung zu verwirklichen
ſuchen ohne von der Kurie eine Gegenkonzeſſion zu erhalten oder
u erwarten lediglich im Jntereſſe der katholiſchen Unterthanen
r Majeſtät des Königs Wenn dieſe Beſtrebungen der König

d lichen Regierung durch den Widerſtand der päpſtlichen Partei im
Landtage zu Fall gebracht werden oder wenn die Geiſtlichkeit
von der ihr zu gewährenden Möglichkeit die Seelſorge zu üben
keinen Gebrauch machen ſollte ſo können wir das nicht ändern
wiſſen uns aber auch für die Folgen nicht verantwortlich

Eure Durchlaucht wollen Sich gefälligſt nach Anleitung dieſes
Erlaſſes gegen den Pronuntius ausſprechen gez v Bismarck
Seiner Durchlaucht dem Kaiſerlichen Botſchafte

Prinzen Heinrich VII Reuß W
Gerade zu rechter Zeit erſcheint auch das neueſte Heft der

Grenzboten, welches ſich in einem erſichtlich inſpirirten
Artiket zu der ſchwebenden Frage über die vorausſichtliche
Wirkung des neuen Geſetzes folgendermaßen äußert

Für eine klerikale Kampfespolitik iſt das Feld wel
ches die Regierung von dem Landtage beanſprucht e
als das bisherige Die klerikale Politik wird weit deutlicher
erkennen laſſen h daß Trotz und erobernde Ver
meſſenheit ihre Triebfedern ſind oder ſie wird aus Grün
den der Weltlage einen modus vivendi zulaſſen deſſen Unter
brechung bei für die Kurie günſtigen Umſtänden die Willkür
jener Politik nur um ſo an älliger hervortreten laſſen würde
Es hat nichts auf ſich es iſt ſogar ein vortheilhafter Umſtand
daß dem modus vivendi falls er eintreten ſollte alle und jede
Verbriefung fehlen würde welche von der Kurie nicht zu er
langen iſt welche die letztere aber auch nöthigt dem anderen
Theile die volle Freiheit zu laſſen Die Regierung ſo wird
weiter ausgeführt habe den feſten Entſchluß den Kampf
wenn die jetzt freiwillig und ohne vorangegangene Leiſtung
dargebotene Hand nicht angenommen wird in ein Stadium
des größeren Nachdrucks zu führen von deſſen Mitteln
weder der Feind noch der meuteriſche Kleinmuth im eigenen
Lager bis jetzt eine Ahnung hat Die Vorlage iſt Beides je
nachdem die Gegner handeln ein Werkzeug des Friedens oder
eine wirkſame Vorbereitung der intenſiveren Kriegführung

Politiſche Ueberſicht

Die europäiſchen Großmächte wollen die e che Frageenergiſch anfaſſen und ſich mit einer Nachkonferenz nicht Wegr

begnügen Wenn auf derſelben Beſchlüſſe zu Stande gekommen
ſein werden ſoll ſofort eine techniſche Kommiſſion an Ort
und Stelle ihre Arbeiten vornehmen Sowohl die Idee der
Nachkonferenz als auch der öſterreichiſche Vorſchlag die Pforte
ſolle durch einen Kordon vor Scutari den bei Tuſi ſtehenden
Albaneſen die Zufuhr abſchneiden fallen auf fruchtbaren
Boden Jn der erſtgekennzeichneten Richtung hat ſich jetzt
auch Jtalien entſchieden während Deutſchland und Frankreich
ſich dem öſterreichiſchen Vorſchlage zur Seite geſtellt haben
Die Pforte gedenkt dem auf ſie auszuübenden Drucke die
Spitze abzubrechen und hat 4 Tabors u türkiſcher
Truppen in Bewegung geſetzt um eine Einſchließüng Scutari s
herbeizuführen

Jn Chriſtiania der Hauptſtadt s haben
Arbeiterunruhen ſtattgefunden re und Kavallerie hat
die 257 zerſtreuen müſſen ehrere Ruheſtörer ſowie

at

ien

neun Soldaten ſind verwundet worden
Die franzöſiſche Regierung geht unbeirrt ihren Weg

Vor das Rechtsgefühl der Leute empörte ſich über die
orte

Er muß ſeine Strafe haben Schulze
widerſprechen

Aber, meinte der Bauer hat er ſie nicht ſchon Seht
wie Jhr ihn zugerichtet habt

Er muß den Gerichten überliefert werden Schulze
Den Gerichten rief der Schulze
Er iſt ein Dieb ein Mörder Er muß in das Zucht

haus an den Galgen Da muß der Blutrichter ihn ver
urtheilen

Die Knechte ſprachen es in entſchiedener Uebereinſttmmung
durcheinander

Der Bauer hörte ihnen mit Ruhe aber mit einer Art von
n zu Die Worte den Gerichten hatte er wie

in einem plötzlichen losbrechenden Zorne hervorgeſtoßen Das
Gerede der Knechte hatte ihm dann ein anderes ſicheres Be
wußtſein zurückgegeben

Der Menſch, ſagte er hat auf meinem Hofe mein Eigengeſtohlen er hat auf meinem Grund und Boden mein

lut vergoſſen Hier bin ich Herr Hier bin r
Jch allein Da hat kein anderer Richker der Welt ſich
hineinzumiſchen Das iſt das alte Recht der
weſtphäliſchen Bauern des Bauern und des Edelmanns
Wie über den Edelmann nur der Edelmann zu Gerichte
ſitzt ſo über den Bauern nur der Bauer Unbv wie der Edel
mann Herr auf ſeinem Edelſitze iſt ſo iſt es auch der Bauer
g ſeinem Das iſt mein Recht und in dieſem Rechte
laſſe ich den Burſchen und das Weib hiermit laufen Macht
Euch von dannen Jhr Geſindel

Es waren wohl ſonderbare Rechtsanſichten denen der Bauer
Ausdruck gab und die er ſofort praktiſch zur Aus ins
brachte Die Knechte unterwarfen J den Befehlen
des Hofherrn Der Dieb und ſeine Mutter ſuchten eilig das
Weite Die Bäuerin dankte Gott daß ihr Eheherr mit
einer nur leichten Hautwunde und wenigem Blut davon ge
kommen war Margarethe die Tochter ſchaute zweifelhaft

wagten ſie zu

vor ſich hin und mied namentlich die Blicke des jungen Geiſt
gewichen war

den Kyxchten
lichen der nicht von ihrer Seite

Fortſetzung folgt

etrachtet werden rechtfertigt die Vorſicht mit welcher gi

und hat das vom pariſer Gemeinderath gegen den Pot wuthen Andrieux erlaſſene Tadelsvotum für ungeſee m

klärt Die Vorgänge vom 23 Mai werden nunmehr
rain der Deputirtenkammer zur Sprache kommen da die

beträputation des Seinedepartements von den Erklärungen
Miniſters des Jnnern nicht befriedigt geweſen iſt Die z los
ierung ſieht der Interpellation mit Ruhe entgegen d weſt

Klerikalen iſt mit der Annahme des Geſetzentwurfs betr g ver
Abſchaffung der Obedienzbriefe eine gründliche Schlappe wer
gebracht worden Der Praäſidentenſtuhl iſt den republt
niſchen Parteien ſicher Léon Sahy hat die Wahl W
men und beim Präſidenten Grévy um Enthebung von ſein
londoner Botſchafterpoſten nachgeſucht

Die engliſche Regierung bringt dem af aniſqhg
Kronprätendenten Abdurrhaman Khan ihre vollſten ympat
entgegen Jhm iſt ſogar die Emirwürde angetragen wort
er wird vorausſichtlich keine Bedenken tragen darauf einn

ehengehen der italieniſchen Deputirtenkammer haben

Parteien die Feuerprobe beſtanden Die Regierung kann ſ
Glück wünſchen daß ſie wie die Präſidentenwahl gezeigt l
ſich auf die miniſterielle Partei die eigentliche Linke ſtühh
kann Auf den Kandidaten derſelben Farini vereinigten
obgleich er die Annahme der Wahl vorher abgelehnt ha em

6 Stimmen Die Minorität die Konſtitutionellen Flatte
Rechte hatte Biancheri aufgeſtellt M visAus Petersburg wurde über den muthmaßlichen gewä
ſtifter der Exploſion im Winterpalaſte Schewitſch vielfabelt Wie den Daily News aus Sheh
wird lebt Schewitſch der in Petersburg ſeine uld in Wa

eſtanden haben ſoll in Newyork und ſteht mit der ſozialiſ

en Preſſe in Verbindun eDie Dobrudſcha iſt nicht ſo uneben wie ſich die Rumän h
es gedacht haben als ſie das Dangergeſchenk von diRuſſen erhielten Fürſt Karl hat ſich bei ſeinen neuen Unte

thanen bereits ſo beliebt gemacht daß ſelbſt die Muham
daner dieſes Landſtreifens ſich unter ſeiner Regierung glitt
lich fühlen

ſoe
mitth

ch

Deutſches Reich
Die vom Reichskanzler publizirten d iplomatiſchen Akten

ſtücke werden in Abgeordnetenkreiſen lebhaft beſprochen d
konſervativen und nationalliberalen Kreiſen wird anerkann
daß der Kanzler in dieſer Aktion mit Rom ſein diplomatiſche
Talent wiederum in hohem Grade bewährt habe Diejenigen
jiberalen Abgeordneten welche entſchloſſen waren gegen di
Kirchenvorlage zu ſtimmen ſind übrigens durch die Veröffent
lichungen in ihrem ablehnenden Votum gegen den Geſetze
wurf nur r um ſo mehr beſtärkt worden als aus den di
lomatiſchen Publikationen hervorgeht daß die Kurie ſt
u keinem entgegenkommenden Schritte verſtehen wil

Mit Ausnahme des Centrums welches am Mittwoch Aben
feine Berathungen e hat waren am Donnerſt
ſämmtliche Fraktionen des ler zum ſpät
Nachmittag mit der Berathung über die kirchenpoliſche
Vorlage beſchäftigt Die Fortſchrittspartei iſt ein
müthig gegen Verweiſung an die Kommiſſion und r Ab
lehnung der Vorlage Die Konſervativen ſind ür An

nahme der Vorlage unter der Bedingung daß dieſelbe die
Zeit bis 1 Dez 1881 beſchränkt werde Auch die Freikor
ſervativen verhalten ſich im Großen und Ganzen zu nögti
ſtimmend auch dieſe Fraktion wünſcht und
bezüglich einzelner Beſtimmungen wie der Art 4 und 9 weiten
Modifikationen Die nationalliberale Fraktion win
nicht geſchloſſen auftreten Ein kleiner Theil ihrer Mit

lieder iſt der eventuellen Annahme des Entwurfs geneigt
ür den weit überwiegenden Theil derſelben iſt die große

Mehrzahl der vorgeſchlagenen Beſtimmungen durchaus unar
nehmbar Es iſt danach anzunehmrn daß wenn die Ueber
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion beſchloſſen wird nut
die Konſervativen und das Centrum d ſtimmen Es heißt Bi
Fürſt Bismarck beabſichtige an den der Kom 37
miſſion Theil zu nehmen der die Vorlage ohne Zweifel überwieſen wird er würde im Schoße derſelben manche vertrau

liche Mittheilungen machen können die er dem Plenum
vorenthalten müſſe Das iſt meint die M doch aber
fraglich da ja Centrumsmitglieder in der Kommiſſion zugegen
ſein werden Es ſcheint wahrſcheinlicher daß der Kanzler bei
der zweiten oder dritten Leſung jedenfalls im Plenum ſein I
Stimme erheben wird

Der Miniſter v Puttkamer hat ſelbſt die ſämmtliche
ihm unterſtehenden Behörden von denen manche allzu

4
e

e

Wirdig

i iich ſofort der neuen Orthographie zugewandt hatten amtlidKehtſen in allen Dienſtſachen bei der alten m e
graphie zu bleiben da ja die Abſicht lediglich darauf gericht
eweſen ſet in den Schulen eine gleichmäßige Orthograph

erbeizuführen eJn n rg iſt der Verſuch zur Bildung einer Zoll u
anſchkuß Partei gemacht worden Die H 9 Kraftbemerkt daß die Oeffentlichkeit ſo viel wie möglich vermiern s J
wurde und daß nicht eine einzige namhafte Perſönlich mgege
aus den Reihen der früher thäti Anſchlußparieweſenenſich dieſer neuen Bewegung angeſ toſſen hat a

Am Mittwoch fand vor der kaiſerlichen Disziplin t
kammer in Potsdam eine Verhandlung ſtatt die ſich v e nd
die Veröffentlichung des von dem Reichskanzler an du
Finanzminiſter gerichteten Schreibens die Freihafenſteluun
Altongas betreffend bezog Die reſalvſſene währte von Eonde
Uhr die Oeffentlichkeit wurde ausgeſchloſſen und das Gehen Regen
niß ſo ſtreng bewahrt daß jeder Zeuge ſofort nach ſeiner Ve kegange
nehmung abtreten mußte

Ein vom 27 Mai veröffentlichtes Bulletin ſagt

Braben
5 urch

daß der

Se Wrge ine e ehe e e 77 Ru kg nd ehe der
letzten Woche keine weſentliche Veränderung erfahren e St

v de

Halle den 28 Mai en SMeteorologiſche Station

27 Mai 10 U Ab 28 Mai 7 U Mo
Barometer Millim 752,68 756,72
etinnern bare S SEl v a e a

28 Mai 6 Uhr früh Das heitere warme Wetter bei Dr Luftbewegung hält an Barometer 757 Rordwyſt n es So
aſt wolkenlos Therm 15 R aupunkt nHygrom 11,2 Waſſerwärme der ne 15 Grad der
ſtrut am 27 16 Grad

un mich



ber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

ai 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck im
wieder ausgeglichen und ganz Europa
Jn Mitteleuropa war die Temperatur

über normal und der Himmel faſt durchwe
Süd leicht wolkenlos Moskau

z 24 Süd ſchwach wolkenlos
ſt ſtill wolkenlos Wien 20 Süd ſtill

München 19 ſtill wolkenlos Paris 20 Süd
g wolkenlos Nizza 19 Nordoſt ſtill Dunſt

Provinzial Nachrichten
ſch 27 Mai Das hieſi
Frtrablatt in welcher das

berge gemeldet Zahlreiche Feuerwehren und Militär gingen
nach dem Brandplatze ab nähere Nachrichten fehlen indeß noch

Der Reichs Anz veröffentlicht eine
u Ebeleben durch welche d

n ondershauſen verbreitete ſozialdemokratiſche
Wahlaufruf für den Referendar a D Vie reck auf Grund des A
Sozialiſtengeſetzes verboten wird

Vermiſchtes
Gefahr im Gotthardtunnel

Nachricht vor daß

Be hatten ſich erfügunes Wetter Fürſtl Landrath s
ezirke Schwarzburg

aranda 8
eicht wolki

Aus Göſchenen liegt die
t Tunnel der Gotthardbahnneuerdings die ſogenannte blähende Strecke ernſtliche Beſorgniſſe

gehofft mit einer Granitwölbung
achſtoßen des weichen Geſteins wirkſam

Einhalt zu thun Nun treten aber wieder Anzeichen hervor die
fürchten laſſen daß die Wiederſtandskraft der Granitwölbung in

Zwar iſt noch nichts eingedrückt und die
elne Steine ſind geſpalten
die Länge nicht mehr zu

an hat nämliKreisblatt verbreitet wei Meter Dicke dem
konſervative amtliche Blatt

ch den ihm auf privatem Wege zugegangenen
n bei der vorgeſtrigen Reichstagswahl der konſerva

ewählt worden ſei Noch
aber da in

Bälde brechen werde noch
Wölbung anſcheinend intakt allein ein
und tragen ſomit Anzeichen daß ſie auf n n
halten vermögen Man zerbricht ſich in techniſchen Kreiſen den
Kopf um ein neues Mittel zu erſinnen eine dauerhafte allem
Druck trotzende Wölbung machen zu können Die Einen meinen

genug während die Andern an
jedem Mittel verzweifeln und keinen andern Ausweg wiſſen als

eine Kurve die dieſe blähende
an ſagt es ſei dies ſpeciell die Anſicht des

Geologen Stapf Jmmerhin ſind die erwähnten Erſcheinungen
und können unter Umſtänden die

efinitive Reſultat nicht bekannt
nden Nachrichten zum Theil bedeutende
liberalen Kandidaten Wölfel gemeldet

t man der Kreisblattsnachricht wenig Glauben bei
wirklich beſtätigen ſo müßten alle Ortſchaften
bisher nicht bekannt waren durchweg konſerva

ählt haben und dies iſt doch mit Rückſicht auf unſeren
ten freiſinnigen Bauernſtand nicht anzunehmen Von

ht uns ſoeben bei Se luß des
ie Mittheilung zu daß v Se yde

That mit 60 e en über die abſolute Majorität

27 Mai Zu der geſtrigen Mittags
von der Stadt ein
iſerplatzes brannten

t en bisher vorliege

eine Eiſenwölbung wäre ſtark

eine Seitenbohrun telle einfachen Korreſpondenten umgehen würdederinem ar Delitzfch noch diel Blattes aus Tunnel höchſt bedenklich tJnbetriebſetzung deſſelben noch lange hinausſchieben
Das Unglück auf dem Bode

Nachſpiel haben Wie von den Bethei
nämlich der Gondelier den Studenten ein Boot vermiethet welches

erprobt und bezüglich der Tragfähigkeit
as Boot war ſchlecht gebaut

ondelier ſtatt der fünf Perſonen für welche das Boot
höchſtens tragfähig war acht Perſonen einſteigen Dieſe zwei
Umſtände erregten bereits kurz nachdem das Boot in Bewegung

e Sie wollten um nicht 4
as Land in der Nähe des Konſt

Hofes erreichten und arbeiteten aus Leibeskräften dieſem Ziele
Indeſſen bemerkten die Jnſaſſen des Schiffes alsbald die

Nutzloſigkeit ihrer Bemühungen l
laſtung und des ſchlechten Baues der
von hinten anfangs langſam dann immer ſchneller mit Waſſer
die Größe der Gefahr ſtand Allen vor Auc t

Jn dieſer Vorausſicht entkleidete ſich die
Geſellſchaft um ſich durch Schwimmen zu retten So erwartete

en Untergang der Gondel
waren nicht vorher über Bord geſprungen ſondern mit den

der jüngere Bruder hatte

t worden ſei D

eehauſen i /Altm 2
de entſtand in ſtündiger Entfernun
ldbrand Hinter den en

Morgen zehnjähriger vorzüglicher Beſtand Tannen total
Schleuniges Einſchreiten der Bürgerſchaft verhinderte ein

n des Feuers in den angrenzenden eigentlichen Wald
d der Schaden der Stadt als Eigenthümerin auf ca

Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
kannt vermuthlich iſt die Entzündung durch ein achtlos
eworfenes glimmendes Cigarrenende eines Spaziergängers

führt worden Ein zur ſelben Zeit in dem Stallge
äude des hieſigen Gaſtwirths Röper ausgekommener Brand
urde im Entſtehen unterdrückt

Bei dem gefährlichen Eindecken ur
bend ein Unglücks

der in unmittelbarer Nähe Schiff langſam ſinten

wird noch ein ernſtes
eiligten verſichert wird hat

ichen nicht vorſchriftsmäßi
amtlich taxirt war

Weitergreife
trotzdem wir

M geſchätzt war die Beſorgniß der Jnden Wind ſteuern zu müſſen

ndel füllte ſich dieſelbe
irch thürme ereignete ſich geſtern
in Ziegeldecker aus Kalbe a

eſchäftigt war glitt von den Sparren ab
Höhe von etwa 30 Fuß auf das Gerüſt des dritten

Stockwerks wobei er ſich beſonders am rechten

ugen ſie ſahen
Thurmknopfes b

el aus einer Arme einige Die zwei Verunglückten
gnochenbrüche zuzog ſo daß er ſofort in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte Vor einigen Jahren ſtürzte der Ziegelei
meiſter F von hier von dem Kirchthurm auf die Erde herab und

ch dieſen Sturz ſeinen Tod
Eckartsberga 27 Mai

errichtete vereinigte Bäcker Müller und
den Obermeiſtern der genannten Gewerke ihr zweites Haupt
quartal Seit Errichtung der Jnnung wurden zwei Meiſter und
drei GeſellenPrüfungen ordnungsmäßig nach den Statuten vor
genommen DieſelJnnung iſt derzeit die einzige hier beſtehende

Geſtern hielt der landwirth
e Bitterfeld und Delitzſch im

Verſammlung ab Zu
tlichen woran ſich eine

folgende Sachen
ſef Berthel ſche Anbaumethode der

ſche Raupenabl
Kulturtechniker im

4 Jſt die Grün t

ins Waſſer gekommen
alsbald mit Athemnoth zu kämpfen i
Hilfe um ihn zu retten und dabei verſchwanden Beide

Einen ſchrecklichen Vorfall meldet der Privatbrie
Dame aus Magdeburg an ihre Verwandten in Bielefeld

ein 7jähriges Mädchen an einem Nachmittag
und pflückte bei ſeinem Herumſtreifen eine

Der Todtengräber der dies

der ältere eilte ihm zu

Am Montage hielt die hier neu
lei JFleiſcherJnnung bei ſehen Tagen

Blume von einem der Gräber ab
bemerkte ergriff die Kleine und wollte dieſelbe nicht ohne eine

trafe wieder entlaſſen
er das Kind man denke in die Leichenhalle ein in welcher
zur Zeit vier Todte aufgebahrt lagen Der Tag neigte ſich zu
Ende es wurde Nacht und die Eltern ſuchten angſtvoll ihre
Tochter Die Nacht verging und am Morgen als der Tod
gräber wieder an ſeine Arbeit gehen wollte fiel es dem Manne
erſt ein daß er geſtern ein
und es herauszulaſſen vergeſſen hatte Ein ſchrecklicher

ihm dar als er in die
ädchen zuſammengekrümmt in einer Ecke mit krampf

ändchen mit von den Zähnen durch
nen ſtarren Augen und war todt
eſen getödtet

empfindliche Zu dieſem ZweO Bitterfeld 27 Ma
ſchaftliche Verein der Krei
Hotel zum Schwan z enächſt erfolgte die Erledigung des Geſchä
eſindeprämiirung anſchloß

ur Verhandlun

währt 3 Welche Vort
Dienſte des landwirthſch

Kind in die Leichenkammer

eile gewährt
aftlichen Wieſenbaues

von Molkerei Genoſſenſchaften in unſeren
öglich 5 Die Kalk un
uer in g auf die Landwirthſchaft
iebener über die Lupinoſe

chafts Beamten und ſeine Beſtrebungen 9 J
für die Landgemeinden wenn ſie behufs Chauſſirung der W

Provinzial Prämie nehmen oder geben ſie
ſtändigkeit auf An
Zu Röſa wurde der Stellmachermſtr G

chköna zum Kreistagsabgeordneten gewählt
X eömmerda 27 Mai

brannte es abermals in Schloßwippach das
bhürgermeiſters Lewert

gänzlich niedergebrannt
iftung vermuthet

Kammer eintrat Da lag das

haft zuſammengeballten
biſſenen Lippen weit a
Die Angſt hatte das arme
mächtigte ſich ſofort die Polizei welche Noth hatte die Leute
abzuhalten die in ihrer Wuth den Todtengräber lynchen wollten

Ein Eiſenbahndiebſtahlsprozeß von bedeutendem Umfang iſt
eröffnet worden Der Angellagten ſind nicht

21 bis 62 Jahren beiderlei Ge
ſchlechts und meiſt ſchon mehrfach beſtrafte Perſonen Dieſelben
haben ihre Diebſtähle 36 an der Zahl
Weiſe ausgeführt

KainitDüngung 6 Die Börſen
t 7 KreisThierarzt

Verein deutſcher Landwirth
t es nachtheilig

Mannes be

adurch ihre Selbſt
Stelle des verſtorbenen Gutsbeſ R Hille am 25 in Düſſeldor

weniger als 24 Per

auf unglaublich kecke
Sie ſprangen mit großer Geſchicklichkeit auf

die im Fahren begriffenen Güterzüge öffneten die Kolliwagen
warfen mehrere Ballen heraus un

cher Kühnheit wieder herab
eit an der Strecke verſteckten die herabge

worfenen Ballen oder ſchafften ſie fort Dann wurden die Hehler
phiſch benachrichtigt von welchem Orte ſie die Waaren ab

holen ſollten Beſonders hatten es die Diebe auf den von Cre
feld kommenden Güterzug abgeſehen welcher gegen Mitternacht

hr denn ſie wußten da
ſchiedene beſonders werthvolle Seidenwaaren en
Ballen erkannten die raffinirten Spitzbuben durch Befühlen indem

Seide den Jnhalt verrieth
geſtohlenen Waaren erzielten bedeutenden Geldbeträge wurden S

en Dieben in der ausſchweifendſten Weiſe vergeudet denn
dieſelben betrieben nicht aus Noth die Dieberei ſondern wie es
ſcheint aus purer Liebhaberei un

leugneten Einige Alles
niß ab Das Urtheil iſt noch nicht gefällt

t Perſonen ermordet Jm ruſſiſchen Städtchen Belaja
Kiew wurde in der Nacht auf den

J d M ein ſchreckliches Verbrechen begangen Man fand am
Morgen des 9 in verſchiedenen Gaſſen der Stadt

edene Menſchenleichen auf deren Aller Stirnen
pion aufgeſchrieben war Die ganze Stadt iſt wegen dieſes

myſteribſen Verbrechens in Aufregung

Geſtern Abend gegen 10 Uhr
ohnhaus des

wei Scheunen und Stallungen ſinds wird mit aller Gewißheit Brand chwangen ſich dann mitGenoſſen aber
den während der

ſchluß an unſere bisherigen Meldungen über die
ney tragen wir

nten Haenel in

Jm An
Prie deutſchereute nach J irmen in S

ß auch dem Pianofortefabri
Naumburg ein Preis zuerkannt worden iſt

e fHera 27 Mai
Mai wird wie alljährlich ſo au

ger Weiſe begangen werden
it Militairmuſik ſtatt welchem ſi
ions anſchließt Freitag früh iſt

ntlichen Schula
e iſt ein Feſtmah

von Düſſeldorf weiter dieſer Zug ver
Der Geburtstag des Fürſten

h in dieſem Jahre in
eute Abend findet Zapfen

der Kriegerverein
eveille dann Aktus

Jm Deutſchen
ichengarten iſt Feſt

hieſige Witterung
Ferber s Thurm

in vollem Gange

ihnen das Kniſtern der ie aus den

hierauf Parade
arrangirt im Kü

Vom 1 Juni ab wir
ation in Thätigkeit tretend Vorarbeiten wenn nicht beendet ſo doch

sprognoſen werden wie bereits früher mitgetheilt
ruhns in Leipzig vermittelt

eimar Geraer
t abgehalten werden
heiligung zugeſagt

Der in dem Hauſe Diepz
15 wohnhafte Dachdecker P hat vorgeſtern ſeinem Le
rhängen ein Ende gemacht

Hauſe wie ich Jhnen mittheilte ein
ß im Entſtehen gelöſcht wurde

26 d im Wahlkreiſe Schwarzburg
hauſen ſtattgefundene Reichsta
nitive Meldungen noch nicht vor
Privatmeldungen differiren weſentlich Ein Wol

giebt für Gremſe freikonſervativ 3409 für
ür Viereck Sozialiſt 380 Stimmen an

zwiſchen den beiden erſteren erforderlich

andere legten volles Geſtänd

es Gouvernements

benachbarten
dorf Station der

ni ein Sängerfe
gend haben ihre Be

d Bernburg 27 Mai

ereine der

Lotterie
ortgeſetzten Ziuvor war in demrand entſtanden d Bei der am 25 d M

88 herzogl braunſchweigiſchen
folgende größere Gewinne gezogen

100000 M auf Nr 16363 75000 M auf Nr 73810 15000 M
auf Nr 55949 10000 M auf Nr 51402 je 5000 M
22919 31555 je 3000 M auf Nr 10858 43594 50352 je 2000 M
auf Nr 3418 12461 29046 31451 32807 33805 37012 51518 64310
64874 69682 70716 91541 91582 je 1000 M auf Nr 7038 8697
11300 12187 12253 13418 22645 23126 23821 25815 53435 56107
56894 56979 57295 59084 61096 61899 64109 67381 70027 73370
73836 75852 76962 81096 83078 83355 86240 91904 92422
500 M auf Nr 3415 5521 8842 12180 14254 18930 18971 20640
22273 29848 33056 38235 41363 41977 47392 49696 50794 51297
59077 59311 60004 60148 64045 69131 75693 76164 78816 82263
82887 84240 85719 92261 92720 93222

der 6 Klaſſe
Lotterie ſind

T Ueber die am M auf Nrisher ein

Am 27 d vormittags gegen 11 Uhr brach in dem
Stunde von Jena entfernten Orte Krippendorf Feuer

zweier Stunden obglei
eiten kam 14 W

ude einäſcherte

ich raſche Hilfe von
ebäude und eine größere Anzahl
as Feuer entſtand in d

Hubmachers der ſich gegenwärtig im Kranke

GewerbeVereine des weimariſchen Kreiſes Neuſt adt
vom 12 20 Sept in Wbig ſtellung von Lehrlingsarbeiten

à hie Juli an den Vorſtand des Gewerbe Vereins zu dad
enDer diesjährige thür ingiſche Städtetag wird im Laufe
in Jena abgehalten

Goslkar wird te
s großen Wald

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
i Die Situation der Börſe

erfahren die Uebernahme der ſo
riſchen Jnveſtitions Anleihe zu 106,11 wurde indirekt

u einer Vergleichung mit anderen Papieren und
ür ungariſche und rumäniſche Renten

bedeutende KursSteigerung
meſtellung ig

80 bis

Berliner Börſe
hat eine Veränderun

Anmeldungen anlaſſung z
wickelte ſich

eine verhältnißmäßig
Rente nahm eine
Umſatzes ein dieſelbe erreichte zu 0
Kurſe eine bedeutende Ausdehnun
Theilnahmloſigkeit für öſt

er Lebhaftigkeit des
Proz ſteigendem

Dieſem gegenüber trat die
Renten um ſo ſchärfer zu

raphiſch vom 27 d vorm der Aus
randes an dem ſog Rammels

Tage Die Seſchettettne machte ſich in allen anderen Zweigen
des re in demſelben Grade geltend wie bisher geniale
ruſſiſche Pfund Anleihen ausgenommen welche auf Londone
Votirungen etwa 0,25 ſteigend und in gutem Verkehr waren
Die auswärtigen Notirungen boten im Uebrigen wieder keine

nregung für eine größere Regſamfeit Auch die Liquidation
blieb einflußlos ungeachtet die heutige Prämien Erklärung
manche Transaktionen zum Abſch n bringt Kredit war
Wir 479 und 479,50 ſchwankend Auch für Franzoſen undombarden etablirten ſich bei faſt vollſtändiger o ehaet
etwas beſſere Kurſe Elbethalbahn ruhiger und eine Kleinigkeit

e Rumänier gewannen 0,40 rumäniſche Obligationen0,70 Proz Banken ſehr n DiskontoKommandit 0,65 Deutſche
Bank und Darmſtadt 0,25 beſſer Die beiden Montanwerthe

ſind ſehr in den Hintergrund getreten Laurg behaupteten ihren
r en Kurs während Dortmund etwas niedriger war Auch

ür Eiſenbahnen ſprach ſich nur eine ſchwache Theilnahme aus
Kurſe waren feſt und theilweiſe etwas ſteigend Jn dem weiteren
Verlaufe der Börſe zeigte ſich in einigen Papieren ein größerer
Stückemangel welcher befeſtigend auf die Kurſe wirkte Für
Laura Aktien wurde ein Deport von Se bis 1 Proz notirt Die
Bewegung in Laura reagirte auf andere Werthe Jn der

re gnde trat eine Abſchwächung ein Schluß ruhig und

geſchäftslos vHalle Sorau Gubener Eiſenbahn Die juriſtiſchen
Gutachten in der bekannten DividendenAngelegenheit deren er
folgten Eingang wir geſtern bereits meldeten trennen ſich in
ihren Schlußfolgerungen denn während der Geh Juſtizrath Dorn
ſein Votum dahin abgiebt daß die Aktionäre der fraglichen

Eiſenbahn Geſellſchaft Dividende beziehen können u ufer die
Unterbilanz pro 1875 et retro aus den Gewinnüberſchüſſen noch
Licht getilgt iſt, faßt der zweite um ſeine Anſicht befragte Juriſt
Juſtizrath Arndts ſein Gutachten dahin zuſammen daß es ge
ſetztich unzuläſſig iſt den Aktionären der HalleSorauGubener
Eiſenbahn Geſellſchaft eine Dividende zu vewilligen ſo lange
nicht die Unterbilanz von 1875 et retro vollſtändig gedeckt iſt daß
aber der Aufſichtsrath ſich einer entgegengeſesten n
des Reſſortminiſters fügen muß Der Au wird ſi
nun zunächſt mit einem neuen Antrag auf Auszahlung der
Dividende an den Reſſortminiſter wenden Vuſſen und es wird
dann darauf ankommen wie nunmehr die Au faſſung des Mi

niſters iſt sKonvertirte Berlin Görlitzer rreneneertionen lombardfähig bei der Reichsbank Jn der fing ten
Sitzung des engeren Ausſchuſſes der Reichsbank wurde der An
trag die konvertirten Prioxitätsobligationen der BerlinGörlitzer
Eiſenbahn unter die Zahl der lombardfähigen Papiere W
unehmen angenommen während die Entſcheidung in Betreff der

ärkiſch Poſener Stammprioritäten nochmals vertagt wurde

Halle 27 Mai Preiſe des Mehl Börſenvereins Bei
feſter Haltung waren die Preiſe in allen Marken höher Für
50 Klgr Weizenmehl 00 32,75 bis 33,50 M Weizenmehl 0
30,75 31,50 M Roggenmehl0 26,50 27,75 M26,25 27,00 de 15,00 16,00 M Roggen
kleie 12,00 13,00 Weizenkleie 10,75 11,50 Weizen
fchaalen 10,50 10,75 M Haidemehl 30,00 32,00 W

Magdeburg 27 Mai Landweizen 215 225 Rauh
weizen 204 214 Roggen 180 190 Chevaliergerſte 185
bis 195 Landgerſte 178 184 Hafer 155 165 M per1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare weſentlich höher
bezahlt Termine ſteigend Loco ohne Faß 66,55 M bez
ab Bahn 66,80 pr Mai und pr MaiJuni 66,5
pr Juni Juli 66,5 pr JuliAug 66,6 M pr Aug Sept66,6 M 10,000 9 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100
Liter Rübenſpiritus höher Loco 63 à 63,5 M

Nordhauſen 27 Mai Weizen 20,59 22,6 Roggen
18,45 19,05 Gerſte 16,33 18 Hafer 13,50 15 M

Leipzig 27 Mai Weizen netto loco hieſiger 220 232 M
bez Roggen netto loco hieſiger 188 192 M bez fremder

M nom Gerſte netto loco 168 190 M bez rer
netto loco hieſiger 155 159 M bez Mais netto loco rumäniſcher

M bez amerikaniſcher 188 142 M bez Raps nettoloco 13,50 e bez per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco
13,50 M Br Rubol netto loco 54,50 M bez per Mai
Juni 55 M Br per 106 Kilo Spiritus per 10,000 LiterSee ohne Faß locoxö4,80 M G

Breslau 27 Mai Weizen pr Mai 218 Roggen pr
pr Mai 174, MaiJuni 174 pr Sept Oct 162 Rüböl
pr MaiJuni 54,50 pr Juni Juli 54 50 pr Sept Oct 56,25
Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr MaiJuni 62,80 pr Aug
Sept 63 pr Sept Oct 57,60

Berliner Börſe vom 27 Mai
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,00bzB 41 Brg Märk VI 103,60GKonſol 400 Anl 105,90 B Ahe o VII 103,00 B

do 40 99,80 G 4190 do VII 103,00bzGzu Staats Sch Sch 96,75bz 590 do I 107 25 b
äm Anleihe 1855 143,00 bz 4 Berl Anhalt C 102,70 B
r u Neum Pfdbr 93,00 G Ah Ber Mgbd F 102,30 B

Sä J t 400 100,00 G Berl Stettin gar IV
Slr Pean en KölnMind 10175oth Gr Präm Pfdbr 120,25bz 410 CölnMind VI 101,75Dtſch Gr C S br i alleSor G gar 104 106G
Preuß 59 Bod Pfdbr 108,25 4 h Mgdb Leipz 103,00 B

do Central do 113,00bz 4 do do B 99,40 B
do Hyp Act B 101,50 bzG 5o MainzLudwh 76 106,30 G

Ruſſ BodenCr do 80,50 bz A4ugöſo Oberſchl H 103,80 B
do Central do do Ah do 1879 104,40 bz

Amerik Bonds 59 fd 101,00 G g do Coſ Odbgo

590
CoſOeſt Pap Rente 62,30 b aſchauOderberg 76,20bzGdo Eher Rente 62,60 G hege vereſee 103,40 d

talieniſche Rente 4 einige 102,10 Bmänier 800 4 o Rheinw gpe e 104,25GRuſſ Engl 500 1872 89,00 bzG Ah Thüringer IV S 103,00G
EiſenbahnStammActien e do V S 103,00G

Bergiſch Märkiſche 107,50 bz 9letBerlin Anhalter 115,60 bzG Bank u JnduſtrieActien
BerlinGörlitzer 24,75 bz Darmſt Bank 14390 bz

Berlin Hamburger 204,25 G Disconto Comm 172 40 r
Berl Potsd Magdb 99,10bzG Leipz Credit Anſt 143,75
KölnMindener 147,40 bz WMagdeb Privatbank 110,50 G
S 24,00 bzG Meininger Cred Bk 95,00 bzG

agd Halberſt 147,10 bzG Oeſt KreditAnſtalt
do Stamm Pr B 90,00 bzB Reichsbank 149,50 zdo do C 122,00 8 S Bank 118,40 bz

Oberſchleſiſche A u C 184,00bzB Schleſ BankVerein 104 25 G
do Lit B gar 152,50 Weimariſche Bank 84,50 bzG

KaſchauOderberg 54,00 I Deſſauer Gas 165,00 bzB
Thüringer Lit A 158,70 bz Kön u Laurahütte 114 25 bzB

do Lit gar 99,10 bz Phhnix Zerg 77,00 bzB
do ILit gar 106,00b o Iät B 42,75 bzGSaalbahn e 48,60 bz Dortmunder Union 10,00 B

Oeſt Südbahn Lomb Bochumer G l 76,00 bRumänier 53 ,90 bz 8 Hütten Verein 64 75 838
e

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 27 Mai Ab Unterh 1,68 28 Morg 1,68Trotha 27 Mai Unterh 1,92 28 Morg 1,90 n

Calbe 27 Mai Oberp 1,41 Unterp 68
Unſtrut Artern 27 Mai Ab am BrückenPegel 0,56

lbe 27 Mai Magdeburg 1,84 Torgau 1,86 Wittenberg 2,26 Roßlau 183 Barby 2,17 Dresden 26 Mai 9,20



M Lunseres jetzigen Geschäftslocals und Verlegung desselben nach dem jetzt im Bau begriffenen Mause

D Girosse Ulrichsstrasse Nr 14sind wir gezwungen unser bedeutendes Waaren Lager so schnell als möglich zu räumen und haben
deshalb die Preise für sämmtliche Artikel bedeutend ermässigt

AlIgem Beutsches Consumm Geschüäft
I Grosse VIrichsestrasse 1I1W Damen Nöbel Fabrik und NMagarin

o 2 0 empfiehlt ſein reichhaltiges LagerPowlas Na 4 W ſelbſtgefertigter ARöbel Zpiegel und Polſterwaaren
2 Herrenhemden 1 50 Oberhemden mit 3fachen Schnur Einſätzen in nur ſolid gearbeiteter Waare zu möglichſt billigen aber e r
2 75 4 Knaben Oberhemden 2 Knabenhemden von 50 4 ab Halle a gr Ulri sſtraße 3 Ecke der alten Promenade
h a erreichen Wegen Wargeg per 0Russische 49 Staatsanleihe

Consoliclirte Pisenbahn Obligationen in Gold verzinslich

25 Mädchen Beinkleider mit waſchbarem SpitzenAnſatz von 40 4 ab

Zeichnungen zum Course von 75 00

Damenröcke mit Säumchen 1 mit breiten Stickereien 1 75 4 Mäd
chen Unterröcke mit Spitzenbeſatz von 69 ab Negligeé Jacken von 1

vom 31 Mai bis 3 Juni
Anmeldungen nehmen wir Kostenfrei entgegen

50 4 ab Schleppröcke mit breiten geſtickten Friſuren 6

Oberhemden nach Iaass
Ilallescher Bankverein V Kulisch Kaempf Co

Kleine Steinstrasse 5a 2144 für Kohlen und Ziegelpreſſenvorzüglicher Qualität i81s

laſſen wir in kürzeſter Friſt ohne Preiserhöhung anfertigen und garan
tiren für guten Sitz

2144

Die Halloren Schwimm und Bade Anſtalt Otto Iinke Halle

iſt von heute ab eröffnet 2130Halle aS 29 Mai 1880 Die Schwimmmeiſter

Gruben Schienen
Schienen Nägel

ene und
Draht Nägel

empfiehlt billigſt ſowie
Abschneideo DrahtUnſer in allen Breiten vollſtändig aſſortirtes Lager von

Fr Bandermann A Vvert Nur 3 Marf

Mull und Zwirn Gardinen

Die Schwimm und BadeAnftalt t dte

ſwrtehtep wir zu alten billigen Preiſen von 30 Pfg pro Meter ab und
laſſen bei Entnahme von ganzen Stücken Fabrikpreiſe eintreten

Deren drzwit
in allen Farben zu jedemvon Gebr EIlitzsch S Anzug paſſend nur in de

wird mit dem heutigen Tage eröffnet Gustav Flitzsch Engros HutFabrik von

Sreumpf Wanaren

D Krause rgttMeine Herren u DPamen Schwimm u Vade Anſtalten Nr n

Weisse Patent S Kinderstrümpfe Nr 1 pro Paar 20

nebſt Wellenbäder mit neu eingerichteter Brauſe und Douche ſind mit

Nr Auöverkaul

jede höhere Nr um 5 A ſteigend
Bunte Patent gestrickte Kinderstriimpfe von 25 4 beginnend

heutigem Tage eröffnet 2068 Hermann LKöhker

Neue Patent Dinmachegläser wuue
mit vollſtändig luftdichtem Verſchluß beginnt im er

Weisse gewebte Damenstrümpfe Paar von 30 ab

2 1 I Liter Jnhalt ſowie Spargelgläser in 2 Größen Gaſth z Schwan

Gewebte Ringel Herrensocken von 25 2 ab
W BHSei Entnahme von I Dtzd treten Dutzendpreiſe ein

Schwarze Cachemir Fichus
in großer Auswahl von 1 Mk 50 Pfg ab

Aen Dentch Ponsno Gesehaſt

11 gr Ulrichsſtraße 11
W Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt

Signal Apparate
patentirt für Geſchäfts oder Corridor Thüren
anz beſonders zweckmäßig als Erſatz für jede Thürklingel à Stück
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